
Ruſſin Anna entſendete. Indas Lages nach Emniger Zeit wieder anz
zurückgenommen beſchloß er, Uini dem armſeligen Lagerleben
entgehen, Anna 3u heiraten. Die Ehe wurde 1 ager geſchloſſen. Doch
Anna fand bald anderen Mann größere Efallen Sie ver—
ah chiedete Artin mit den orten, daß ELr ihr Nie mehr ms Haus kommen
Avſe Nach ſeiner ehr die öſterreichiſche Heimat mo QTLti
Ene Oeſterreicherin heiraten, Ungeachtet der Ehe mit der Ruſſin Bei
kirchlichen Forum gibt der Ehewerber folgendes Er habe
Anna nur Ene Scheinehe 2  n ſeine alleinige ſicht ſei
weſen, vom ager loszukommen Die Ehe ſei bloß vor dem Lage
kommandanten geſchloſſen worden außer dieſem und dem Brautpaar
ſei Augenblick der Eheſ

ießung niemand geg  0  U geweſen 2

Anna habe ſchon vorher Emne Ehe E  E  5 ES ſei nicht ſicher,
ob dieſer ſchon geſtorben.

Die Richtigkeit dieſer Angaben vorausgeſetzt, iſt Martins Ehe mit
der Ruſſin aus mehr denn neni Ite. ungültig, er Ehe
ſeinerſeits ni Wege Wenn EL wirklich keine Ehe chlie
wollte, kam auch Ene Ehe nicht zuſtande: 81 alterutra Vel Utraque Pars

9 invalideositivo VOluntatis actU CXCIUQA matrimonium III
Contrahit (Cod IuT CAI CAII 1086 §2) Wenn vorausſichtlich
Dna lang die Unmöglichkeit heſteht, bvor dem efugten Geiſtlichen
die Ehe ſchließen, kann ſie nach C  — 1098, 1, SOLis testib
gültig und rlaubtNwerden. Die Ehe wiſchen artin und
Anna jedo iſt vor CEMem Zeugen, dem Lagerkommandanten,
geſchloſſen worden, mithin ihrer Form nach ungültig. Die er Ehe
nundgd muß ſo ange zurecht beſtehend betrachtet werden, als der Tod
des erſten Gatten nicht cu iſt (can. 1069,

äng vorliegenden Fall ab von der Richtigkeit der 9ge⸗
machten Ausſagen. Da Zeugen fehlen, die die Umſtände der ruſ
ſiſchen Ehe Martins wiſſen, ſind wenigſtens Zeugen einzuvernehmen,
ob der Ehewerber überhaupt Glauben verdient Es iſt ihm einzuſchärfen,
daß von der Wahrheit ſeiner Darſtellung die Gültigkeit und Erlaubtheit
der Ehe bedingt iſt, daß Unwahrheit Um ſchwerſten Unrecht
ſeiner rau würde

Ain Dr Karl Fruhſtorfer
(Auf der Poſt verlorenes Meſſenalmoſen Ulltu Seelſorger

Uslan ſendet ennem Mithruder Titus den beſiegten Staaten
Seelſorger, ziemlich viele Intentionen, ihm helfen Auf der Poſt
wird der rie ſeines Inhaltes beraubt, obwohl rekommandiert war.
Ein andermal ging Enn gewöhnlicher Lte mit Inhalt ganz verloren.
Nach GA  2 839 00d r. G.  — hat Tullius den Schaden tragen, und
zwar allein Die Ueberſendung der moſen geſchah nicht abſolut
icherer Weiſe Es iſt von der Poſtverwaltung verboten, Geldeinlagen

gewöhnliche Briefe machen Sie übernimmt keine Verantwortung,
wenn gewöhnliche Briefe verloren gehen, und leiſtet keinen Schaden⸗
erſatz Bei erlu eine rekommandierten Briefes leiſtet ſie Erſatz Poſt
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anweiſungen ins Ausland ſind jetzt nach den Wirren des Krieges noch
nicht möglich Es bleibt alſo U die Ueberſendung eines eldbetrages
möglich Im Wege der Banken, die allerdings ohe ebühren verlangen.
Tullius hätte durch einen Wechſel oder Scheck oder Einzahlung In die
ank ſeines Wohnortes oder ſeines Landes das Almoſen ſenden ſollen.
So das ſtrenge Recht Tullius und u. aber agen den Verluſt,
indem jeder die Hälfte der Sacra gratis las Man 0 ſich aus dieſem
nlaſſe die Stipendiengeber oder den eiligen ater wenden
und Condonatio bitten önnen.

Wi N, Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Koup
(Wegen Blutsverwandtſchaft ungültig geſchloſſene Ehen.))

erta eröffne ihrem Beichtvater n der Beichte, daß ſie vor fünf ahren
beim Brautexamen und In der Brautbeichte wiſſentlich verſchwiegen
hat, mit ihrem Manne IM dritten Yꝗ der Seitenlinie hlutsverwandt

ſein. Der Mann wiſſe NI davon und würde, da EL ganz ungläubig
iſt, auch nicht zUAUm Pfarrer gehen, die Ehe 3u ſanieren. Wie ſoll
ſich der Beichtvater n dieſem verhalten?

Der Löſung ſchicken wir folgendes boraus
Die Ehe iſt geſchloſf IN facie Eeclesiae, vor dem zuſtän⸗

igen Pfarrer und zwei Zeugen.
Die Ehe iſt ungültig der Blutsverwandtſchaft ImM ritten

Y
CrtA iſt mala kide, ſie enn. die Ungültigkeit der Ehe
Der vermeintliche egatte wir wollen ihn Antonius nennen

iſt 5on? ide, EL eht IM Glauben die Gültigkeit der Ehe und
ſeines Rechtes, dbon CTLTQ die heliche Pflicht verlangen.

Der vermeintliche Ehemann geht auf eine Erneuerung des Kon
ſenſes beim Pfarrer nicht Eemn

Die Ungültigkeit der Ehe iſt unbekannt
Die rage iſt nun. Wie ſoll ſich der Beichtvater In dieſem

verhalten? Die iſt NuL vOo  — Beichtvater, nicht vom Pfarrer
als Pfarrer, nicht vom Ordinarius Die rage kann In eine andere
gekleidet werden: das here dem Beichtvater die öglich
keit ohne Rekurs nach Rom oder die biſchöfliche Behörde ſelbſtändig
die Angelegenheit in Ordnung bringen?

Der rinſender hat die Bemerkung beigefügt: „Da chreibt Noldin,
de SacramentisI“? 588, nach dem odex ſei der perplexus“
Aus der Welt geſchafft, da der Konfeſſarius eine weitgehende Dispens
0  ma erhalten hat bin aber ebenſo erplex, wie ich ES vor 1918
geweſen wäre Can 1045, 3 konnte ich nicht anwenden, weil das
Hindernis der Blutsverwandtſchaft nach CA 1037 nicht den
06ulti“ 05 iſt Vom ſchof Dispens einzuholen iſt trotz C.  — 1045,

Der Fall wurde die Redaktion eingeſandt Und auf deren Ver
anlaſſung ausführlich behandelt, ein für die Praxis ige Kapitel
des Eherechtes veranſchaulichen.


